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EDITORIAL
Schnee, Schnee und noch mehr Schnee  
im Frühling?

Der Frühling hält bereits Einzug und jetzt geht es darum, die Spuren des letzten 
Winters zu beseitigen, um sich voll und ganz auf die warme Jahreszeit vorzu-
bereiten. 
Doch ich möchte noch einen kleinen Sprung zurück in den Rekord-Winter 
2018/2019 machen. Ganz ehrlich, hätten Sie sich gedacht, dass es jemals 
wieder so viel Schnee geben wird, wie es in Teilen Österreichs und Deutsch-
lands der Fall war? In unserem Bundesland war aufgrund der massiven 
Schneemengen der Katastrophenzustand sogar länger ausgerufen als 1986 
bei der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl! Forscher warnen seit Jahren, 
dass es keine richtigen Winter mehr geben wird. Ich persönlich schenke jenen 
Experten Glauben, die der Meinung sind, dass wir zukünftig vermehrt mit 
Wetterkapriolen rechnen müssen. Sowohl im Sommer als auch im Winter. Die 
Natur ist im Wandel und es liegt an uns, uns bestmöglich darauf vorzubereiten 
und natürlich zu versuchen so nachhaltig und umweltschonend wie möglich zu 
agieren – so wie wir es bei der Entwicklung und dem Einsatz unserer Produkte 
machen.
Lesen Sie in dieser Ausgabe des Eco Updates wie es Kommunen geschafft 
haben, ihre Streuung komplett von Splitt oder Salz auf Sole umzustellen oder 
wie Dienstleister mit dem Einsatz von Sole ihre Kunden begeistern. 
Lernen Sie unseren Lackierer auf Seite 24 kennen oder sehen Sie sich die 
Bestandteile eines Zylinders und die dazugehörigen Produktionsschritte auf 
Seite 35 an. Gleich auf der nächsten Seite verraten mein Bruder und ich Ihnen, 
was sich im Jahr 2019 bei Eco Technologies bewegen wird. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und einen guten Start in einen 
hoffentlich wetterkapriolen-freien Frühling.

Ing. Hans-Peter Hackl, BA
Leitung Marketing & Sales

EDITORIAL
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DAS BRINGT DAS JAHR 2019 
BEI ECO TECHNOLOGIES

Wer liefert die Ideen für neue Produkte oder Verbesserun-
gen und wie werden sie umgesetzt?

Jörg Hackl: Der Impuls für neue Produkte kommt oft von 
unseren Kunden. Sie kommen mit einer Problemstellung 
zu uns und wir versuchen für ihre Anforderungen eine 
passende Lösung zu finden. Unsere Konstrukteure erstellen 
ein Konzept, entwickeln die Spezialanfertigung oder die 
Sonderausstattung und dann wird das Produkt in unserer 
Produktion gefertigt, getestet und ausgeliefert. Wir können 
das in relativ kurzer Zeit umsetzen, da bei uns alle unter 
einem Dach untergebracht sind. Das Zusammenspiel 
funktioniert sehr gut – bei uns ist jeder einzelne Mitarbeiter 
wichtig. Im Team sind wir sehr stark und schaffen auch das 
scheinbar Unmögliche. Dabei lege ich im Laufe des Tages 
schon einige Kilometer zwischen meinem Büro und der 
Produktion zurück (lacht). 

Eco Technologies steht für Innovation und Entwicklung, 
welche Neuerungen sind im heurigen Jahr geplant? 

Jörg Hackl: Auch im heurigen Jahr wird es bei uns wieder 
neue Produkte geben. Leider darf ich noch nicht verraten, 
was es sein wird. Aber so viel steht fest, es ist etwas Inno-
vatives und bisher Einzigartiges am Markt dabei. 
Ansonsten sind wir laufend dabei, unsere Produkte weiter- 
zuentwickeln. So wird es heuer eine überarbeitete Steue-
rung des Gießarms geben. Die Steuerung funktioniert 
danach noch komfortabler und intuitiver. 

Für uns ist es wichtig, dass die Produkte für unsere Kunden 
einfach in der Handhabung und bequem in der Bedienung 
sind. Sie sollen von der Technik im Hintergrund nicht viel 
mitbekommen.

Hans-Peter Hackl und Jörg Hackl sind 
die Söhne der Eco Technologies Unter-
nehmensgründer Brigitte und Hans 
Hackl. Die Brüder sind seit Ende ihrer 
Schulausbildung im Familienunterneh-
men beschäftigt und haben sowohl die 
Firmenentwicklung als auch die Verän-
derungen am Markt hautnah miterlebt. 
Während Hans-Peter den Bereich 
Marketing und Vertrieb leitet, hält Jörg 
das Zepter für die Entwicklung und 
die Produktion in Händen. Die zweite 
Generation der Hackl-Familie spricht 
im Interview über die Neuerungen und 
Ideen für das Jahr 2019.

–

VORSCHAU

–

Hans-Peter Hackl und Jörg Hackl im Interview
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Eco Technologies startete im Vorjahr unter dem Motto 
„Gemeinsam mehr bewegen“ eine neue Schulungsreihe 
für Händler und führte Workshops durch. Was wartet auf 
Vertriebspartner in diesem Jahr?

Hans-Peter Hackl: „Gemeinsam mehr bewegen“ wird 
uns auch in diesem Jahr begleiten. Wir werden weiter-
hin neue IceFighter® Kompetenzhändler ausbilden und 
zertifizieren. Damit stärken wir die Zusammenarbeit mit 
unseren Händlern und schaffen gleichzeitig ein „Güte-
siegel“ für unsere Kunden, die sich auf die Kompetenz 
der Händler in Punkto IceFighter® von Eco Technologies 
verlassen können. Für unsere Kunden werden wir das be-
stehende Vertriebsnetz sukzessive ausbauen. Dabei ist es 
uns wichtig, dass die ausgewählten Händler die Vorteile 
unserer Produkte kennen, um sie ihren Kunden weiter zu 
geben. Dazu braucht es Schulungen, die wir den Händlern 
anbieten. Ich bin überzeugt davon, wenn Hersteller und 
Händler eng zusammenarbeiten, dass ein gutes Ergebnis 
für alle Beteiligten erzielt werden kann. „Gemeinsam mehr 
bewegen“ eben. 

Welche Themen werden in nächster Zeit bei Eco Techno-
logies umgesetzt?

Hans-Peter Hackl: Es gibt noch sehr viele Ideen, die wir 
zukünftig umsetzen möchte (schmunzelt). Leider - oder 
zum Glück ist nicht alles gleichzeitig möglich, daher 
machen wir es Schritt für Schritt. Aktuell planen wir unseren 
Messeauftritt auf der Demopark. Dort werden wir unse-
re Produkte ordentlich in Szene setzen und mit einem 
lustigen Gewinnspiel bei unseren Standbesuchern für gute 
Laune sorgen. Unsere Homepage muss dringend auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht werden, damit uns 
unsere Kunden auch weiterhin auf Google und Co finden.  
Ja und dann sind dann noch so Ereignisse wie die Produkt-
einführung, weitere Messeauftritte… und natürlich das 
Daily Business. Hier müssen wir stetig daran arbeiten, 
Anfragen, Aufträge oder Serviceanfragen so schnell wie 
möglich für unsere Kunden und Partner zu bearbeiten.  
Wir sind bereits sehr gut aufgestellt, dürfen aber niemals 
aufhören, uns zu verbessern. 

 

« Wir sorgen 
für große 

Überraschungen »

Wir sind dabei!
23.-25. Juni 2019

EisenachM

ehr dazu in der nächsten Ausg
abe

VORSCHAU

– –

5



ECOUPDATE

STILLE NACHT! HEILIGE NACHT! – 
UNPLUGGED – OHNE FEINSTAUB

REPORTAGE

200 Jahre ist es nun alt, das wohl berühmteste Weih-
nachtslied der Welt – Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Es wurde am 24.12.1818 zum ersten Mal in der ehemaligen 
St.-Nikolaus-Kirche in Oberndorf bei Salzburg aufgeführt. 

Damals wussten der Textdichter Joseph Mohr und der Kom-
ponist Franz Xaver Gruber nicht, dass diese Kirche aufgrund 
von mehreren Hochwassern stark beschädigt und abgeris-
sen werden würde. Auch wussten sie nicht, dass an dieser 
Stelle im Jahr 1937 die Stille Nacht Gedächtniskapelle 
eingeweiht werden sollte, um stets an die Entstehung ihres 
weltberühmten Liedes zu erinnern. 

Die Stille-Nacht-Kapelle in Oberndorf bei Salzburg gehört genauso 
zum Stadtbild wie der ecotech IceFighter® SolesprüherQ
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Das Bauhof-Team von Oberndorf bei Salzburg bearbeitet mit seiner IceFighter®-Flotte rund 25 km Straßen und 10 km Fuß- und Radwege. 
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Seit neun Jahren Sole in Oberndorf

Bestimmt würden sich der naturverbundene Lehrer Gruber 
und der revolutionäre Pfarrer Mohr über das Engagement 
des Oberndorfer Bürgermeisters Peter Schröder und des 
Bauhofleiters Wilfried Brandstätter freuen, die im Winter 
2010/2011 gänzlich von Splitt auf Sole mit den IceFighter® 
Solesprühern von Eco Technologies umgestiegen sind. 

Damals wurden drei IceFighter® mit 200, 1.000 und 
2.000 Litern Fassungsvermögen inklusive zwei ecotech 
Soleaufbereitungen gekauft. Sowohl die Solesprüher als 
auch die Aufbereitungsanlagen sind heute noch im vollen 
Einsatz. Mittlerweile wurde die Oberndorfer IceFight-
er®-Flotte um acht tragbare Backbags und einen 
200 l IceFighter® am Schäffer Radlader erweitert. 

« Mit Sole ersparen wir uns  
die Splitt-Einkehrkosten und  
reduzieren die Feinstaubbe-
lastung in der Stadt enorm. »

 
 Peter Schröder, Bürgermeister von Oberndorf  

bei Salzburg

REPORTAGE

Eco Technologies bedankt sich für die gute Zusammenar-
beit und wünscht der Stadtgemeinde Oberndorf weiterhin 
viele Einsatzstunden mit ihren IceFightern®.

Auch Bauhofleiter Wilfried Brandstätter und sein 14-köp-
figes Team ist mit dem Einsatz von Sole voll und ganz zufrie-
den: „Sogar im heurigen Jahrhundertwinter hatten wir in 
Oberndorf dank Sole stets schwarz geräumte Straßen.“ 
Und das sind immerhin 25 km.

Die positiven Erfahrungen, die die Oberndorfer mit Sole 
machen, sprechen sich schnell herum. „Immer wieder besu-
chen uns andere Gemeinden, um sich ein Bild von unse-
rem Soleeinsatz mit den IceFightern® zu machen.“ so der 
engagierte Bauhofleiter. Dabei kann sich auch das 23.000 l 
umfassende Solelager sehen lassen, das immer für ausrei-
chend Nachschub sorgt, damit Stille Nacht! Heilige Nacht! 
auch noch Generationen nach uns ohne Staub in der Lunge 
singen können. 

« Wir waren mit Sole von Anfang an 
sehr zufrieden. »

 
weiß Bürgermeister Schröder, der die größten Vorteile in 
der geringen Feinstaubbelastung und den ausfallenden Ein-
kehr- und Recyclingkosten von Splitt sieht. 
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KUBOTA SETZT AUF ECOTECH PRODUKTE 
Eco Technologies beliefert Kubota Europe mit Anbaugeräten wie Kehrmaschi-
nen, Wildkrautbürsten, Schneepflügen, Streuer oder den Solesprühern IceFight-
er® für Kompakttraktoren. Die Maschinen werden im Kubota-Orange lackiert 
und tragen das Label: ECOTECH By KUBOTA Europe. Von Frankreich aus wer-
den die Maschinen an Händler und Kunden in ganz Europa ausgeliefert. 

Eco Update spricht mit Gérard Danibert, Leiter von Marketing & Communication, von Kubota Europe über die Zusammen-
arbeit mit Eco Technologies und die Herausforderungen am Kompakttraktorenmarkt.

– Herr Danibert, Eco Technologies ist seit 2014 
offizieller Partner von Kubota Europe. 
Wie beurteilen Sie die bisherige Zusammen-
arbeit? 

Gérard Danibert: Wir haben uns für Eco Techno-
logies als Partner für unsere Anbaugeräte ent-
schieden, aufgrund der anerkannten Kompetenz 
im Maschinenbau und der hohen Qualität der 
Produkte des Unternehmens.  
Wir sind mit unserer Partnerschaft voll zufrieden. 

Wie wird man Partner von Kubota Europe und 
welche Anforderungen müssen dabei erfüllt 
werden?

Gérard Danibert: Die wichtigste Voraussetzung 
um Partner zu werden, ist die hohe Qualität der 
Produkte. Wir möchten einen Qualitätsstan-
dard, der mit jenem von Kubota vergleichbar ist. 
Stimmt die Qualität, führen wir Tests durch, um 
die Leistung der Maschinen zu überprüfen. An-
schließend wählen wir jene Maschinen aus, die 
perfekt auf unsere Traktoren abgestimmt sind.

INTERVIEW

Welche Vorteile der ecotech Produkte schätzen Sie besonders?
Gérard Danibert: Wir schätzen die solide Ausführung der eco-
tech-Maschinen und ihre Benutzerfreundlichkeit. Wenn die Maschi-
nen an einem Kubota-Traktor angebaut sind, ergibt das ein äußerst 
leistungsstarkes Set für die Schneeräumung oder die Straßenreini-
gung. 

Kubota Europe liefert Traktoren und Anbaugeräte in unterschiedliche 
Länder Europas. Meist hat jedes Land andere Bedürfnisse. Konnten 
Sie bisher feststellen, welche Maschinen ECOTECH By KUBOTA Euro-
pe in welchen Ländern besonders beliebt sind?

Gérard Danibert: Maschinen ECOTECH By KUBOTA Europe sind in 
Frankreich, Belgien und Holland beliebt. Die Winterdienstprodukte wie 
Schneepflüge und Streuer sind besonders im Mittelgebirge beliebt.

Gérard Danibert

–

–

–
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« Wir bieten 
unseren Kunden 

die besten 
Lösungen »

INTERVIEW

Kubota ist in Frankreich, Deutschland und Österreich 
Marktführer im Bereich der Kompakttraktoren bis 50 PS 
(37 KW). Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis?

Gérard Danibert: Der Schlüssel zum Erfolg ist die hohe 
Qualität der Kubota-Maschinen. Auch unsere kompetenten 
Vertriebspartner tragen zur positiven Entwicklung unserer 
Marke bei.

2018 war ein schwieriges Jahr für den Absatz von Trak-
toren und speziell für Kompakttraktoren. Aufgrund der 
EU Verordnung 167/2013, der so genannten „Mother 
Regulation“, kam es zu starken Verschiebungen bei den 
Neuzulassungen. Wie ging Kubota mit diesen Gegeben-
heiten um?

Gérard Danibert: Obwohl die Anzahl der Neuzulassun-
gen zurückgegangen ist, haben wir im Jahr 2018 unseren 
Umsatz weiter gesteigert. Im Allgemeinen war die Anzahl 
der Traktorenzulassungen aufgrund der „Mother Regula-
tion“ Ende 2017 tatsächlich höher. 

Welche Erwartungen haben Sie für das 
heurige Jahr?

Gérard Danibert: Unser Ziel ist es 
immer, Fortschritte zu erzielen und 
unseren Kunden die besten Lösungen 
anzubieten. Wir setzen uns sehr für die 
Zufriedenheit unserer Kunden ein und 
werden das auch im heurigen Jahr tun.

Eco Technologies bedankt sich bei 
Gérard Danibert für das Interview 
und die gute Zusammenarbeit mit 
Kubota Europe. 

Dieses Interview wurde in Französisch 
geführt und auf Deutsch übersetzt. 

–

–

–

Kehrmaschine RS und die Wildkrautbürste WKT7 von 
Eco Technologies an Kubota Traktoren im Einsatz

Mit ECOTECH By KUBOTA Europe umweltfreundlich Wildkraut beseitigen
9
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SOLE FÜR MURSKA 
SOBOTA IN SLOWENIEN
Das Dienstleistungsunternehmen 
Komunala, javno podjetje, d.o.o, 
verrichtet in der slowenischen Stadt 
Murska Sobota den Winterdienst. 
Im Winter 2017/2018 wurde eine 
Rekordmenge an Streusalz verbraucht. 
Heuer wurden Fußgängerzonen und 
Parkplätze erstmals mit IceFighter® 
Solesprüher eis- und glättefrei gehal-
ten. Die Resonanz ist mehr als positiv.  

Die Stadtgemeinde Murska Sobota liegt im äußersten 
Nordosten Sloweniens in der Region Pomurje. Sehens-
würdigkeiten wie das Regional Museum, das in einem 
historischen Schloss mit wunderschönem Park eingebettet ist 

oder der zentrale Kultur Platz, auf dem im Sommer Konzerte 
stattfinden und der im Winter als Eislaufplatz genutzt wird, 
sind in der Kleinstadt zu finden.

Gepflegte Grünanlagen und 
eisfreie Straßen

Damit sich Murska Sobota sowohl im Sommer als auch 
im Winter von ihrer schönsten Seite zeigen kann, sind  110 
Mitarbeiter des 1974 gegründeten Dienstleisters Komunala 
d.o.o. im Einsatz. Unter der Leitung von Diplomkaufmann 
Štefan Cigan werden 150 Gebäude verwaltet, Heizungs-
anlagen gewartet, Rasen gemäht, Blumen gegossen, Laub 
entfernt, der Winterdienst verrichtet und vieles mehr. 

Im heurigen Winter kamen erstmals zwei IceFigher® 
Solesprüher von Eco Technologies zum Einsatz. Einer, als 
passgenauer, 1.500 l Pritschenaufbau mit 5 m Sprühbrei-
te, am Ladog, und ein zweiter, 300 l, Dreipunktanbau mit 
Hochdruckeinheit, am Kubota Kommunaltraktor. Mit ihnen 
wurden Fußgängerzonen, Vorplätze und Parkplätze be-
arbeitet.

« Wir sind mit dem Einsatz 
von Sole sehr zufrieden und 
freuen uns, mit Eco Techno-
logies einen kompetenten 
Hersteller für Solesprüher 
gefunden zu haben. »

 
 Štefan Cigan

Sole statt Salz – 
Technologie hat überzeugt

 „So viel Streusalz wie im Winter 2017/2018 haben wir in 
Murska Sobota noch nie verbraucht. Im Gespräch mit der 
Firma Komteh d.o.o. sind wir auf das Thema Sole gesto-
ßen. Gemeinsam haben wir die Firma Eco Technologies in 
Lebring besucht und uns ein Bild vom IceFighter® und seiner 
Produktion gemacht. In diesem Winter haben wir erste, 
äußerst positive Eindrücke mit Sole gesammelt und werden 
zukünftig auf den Einsatz von Streusalz verzichten.“ meint 
Štefan Cigan.

Vielen Dank an den zertifizierten IceFighter® Kompetenz-
händler Komteh d.o.o. in Slowenien für die gute Zusam-
menarbeit mit Komunala d.o.o. und Eco Technologies.

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Štefan Cigan (ganz rechts) und sein Team bei der IceFighter® Übergabe in Murska Sobota
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RADFAHREN IM WINTER-FRÜHLING
Radfahren ist gesund. Es bringt den Kreislauf in Schwung und stärkt das 
Immunsystem. Doch auf den Straßen lauern Gefahren!

Der Winter macht eine Pause und die ersten Sonnenstrah-
len wärmen unsere Haut. Noch lange bevor der richtige 
Frühling ins Land kehrt, packt viele Menschen die Lust am 
Radfahren. 
Dabei ist große Vorsicht geboten: Wurde im Winter mit 
Splitt gestreut, befindet sich dieser meist noch auf der Stra-
ßenmitte und am Straßenrand. Also genau dort, wo man 
mit dem Fahrrad unterwegs ist. Bei Brems- und Ausweich-
manövern oder bei gewöhnlichen Kurvenfahrten besteht 
große Gefahr auszurutschen, zu stürzen und sich dabei zu 
verletzen. 

Splitt muss bei Schönwetterperioden 
eingekehrt werden

Um Verletzungen vorzubeugen und die Feinstaubbelastung 
so gering wie möglich zu halten, müssen in zahlreichen 
Städten und Gemeinden Streumittel wieder eingekehrt 
werden, sobald sie für die Verkehrssicherheit nicht mehr 
erforderlich sind. D.h. Splitt und Co müssen auch während 
des Winters in Schönwetterperioden von den Straßen und 
Wegen entfernt werden. Details dazu findet man in den 
Satzungen, Verordnungen oder Gesetzen der jeweiligen 
Kommune oder Stadt. 

TIPP

Tipps für eine unfallfreie Fahrt

Wer dennoch auch im Winter nicht auf sein Fahrrad ver-
zichten möchte, sollte es möglichst vermeiden auf Splitt zu 
fahren. Besteht Rutschgefahr, sollte verstärkt die Hinterbrem-
se und nur reduziert die Vorderbremse betätigt werden. Ist 
es bereits zu spät, um zu bremsen und man befindet sich auf 
rutschigem Untergrund, sollte man das Fahrrad möglichst 
ohne zu bremsen und zu lenken ausrollen lassen. 
Straßenerhalter können die Gefahr umgehen, indem sie 
den Einsatz von Splitt überdenken und andere, umwelt-
schonende und kostengünstige Streumittel wie beispiels-
weise Sole in Erwägung ziehen.

Splitt wohin das Auge reicht

Vorsicht! Bei Fahrten auf Straßen mit Splitt ist die Sturzgefahr besonders hoch! 11
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SOLE ENTLASTET DAS BUDGET DER 
MARKTGEMEINDE SCHWARZAUTAL
Die steirische Gemeinde Schwarzautal hat 2.301 Einwohner und rund 
100 km Wegenetz sowie rund 15 km Gehwege zu betreuen. 
Seit acht Jahren ist ein IceFighter® von Eco Technologies im Einsatz. 

« Mit dem Einsatz von Sole 
ersparen wir uns rund 
10.000 € pro Jahr im 

 Winterdienst. 
 Die Entsorgungskosten 
 für kontaminierten Splitt 

sind dabei noch nicht  
berücksichtigt. »

 

Dieser Solesprüher wurde gebraucht gekauft und hat sich bereits im 
ersten Winter amortisiert. Im Jahr 2016 folgte ein weiterer IceFighter® 
mit 1.600 Litern Fassungsvermögen. 
Durch den Einsatz von Sole lässt sich der Winterdienst in Schwarz-
autal wirtschaftlich, effizient und umweltschonend verrichten. Das 
zeit- und kostenintensive Einkehren von Splitt im Frühjahr sowie bei 
längeren Trockenzeiten im Winter entfällt. 

Die Gemeinde spart sich pro Jahr rund 10.000 € im Winterdienst. 
Zusätzlich kommen erhebliche Einsparungen von den wegfallenden 
Entsorgungskosten des kontaminierten Splitts hinzu. 

Bauhofmitarbeiter Manfred Ambros, Bürgermeister Alois Trummer und Amts- und 
Bauhofleiter Josef Schweigler sind stolz auf ihre wirtschaftlichen IceFighter® Solesprüher

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Bürgermeister Alois Trummer
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Die Marktgemeinde Schwarzautal bearbeitet mit ihren zwei IceFighter® Solesprühern 
von Eco Technologies rund 100 km Straßen. Für die Ausbringung auf allen Straßen 
und Wegen benötigt das 7-köpfige Bauhof-Team unter der Leitung von Josef Schweig-
ler rund 6 Stunden. An zwei Stationen können die beiden IceFighter® mit Sole betankt 
werden. Hier sind jeweils 6.000 Liter lagernd. 

Bauhof Schwarzautal - 10 Uhr vormit-
tags – bei strahlend blauem Himmel 
und Sonnenschein. Amts- und Bauhof-
leiter Josef Schweigler ruft auf seinem 
Smartphone den aktuellen Wetterbe-
richt für die nächsten Tage ab. 
Für heute Nacht werden dichter 
Nebel, Nieselregen und Temperaturen 
von -5°C angesagt. 
Es besteht akute Glättegefahr!

 

« Die Gefahr 
der Eisglätte in der 

Nacht wird 
verhindert! »

ICEFIGHTER® IM EINSATZ

Weiter auf der nächsten Seite »»

« Nebel und 
Minusgrade heute Nacht – 

Jungs, wir müssen 
unsere Straßen sprühen! »

Eco Update begleitete Bauhof-Mitarbeiter 
Manfred Ambros auf seiner IceFighter® Tour 
durch das Gemeindegebiet von Schwarzautal.

BILDREPORTAGE

Bauhofleiter 
Josef Schweigler
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ICEFIGHTER® IM EINSATZ                     
In der Marktgemeinde Schwarzautal wird an zwei Standorten mit einer 
Aufbereitungsanlage von Eco Technologies Sole hergestellt. 
Pro Standort werden jeweils 6.000 Liter Sole in IBC-Containern gelagert. 

Manfred Ambros bereitet die 
Sole auf. Er gibt rund 280 kg 
Salz und 1.000 Liter Wasser in 
die 1200 Liter Soleaufbereitungs-
anlage von Eco Technologies. 
Bis das Salz komplett aufgelöst 
ist, dauert es rund 1,5 Stunden.

Mittels Soleprüfer überprüft Manfred Ambros die 
Sättigung der fertigen Sole. Sollte sie weniger als 
22% betragen, muss mehr Salz hinzugefügt werden.

« 22,5% Sättigung – 
passt genau! »

Es kann los gehen! 
Manfred Ambros stellt am Bordcomputer die 
gewünschte Sprühmenge von 20 ml/m² und eine 
Sprühbreite von 240 cm mit 3 Zonen ein.

Der IceFighter® wird mittels 
Einfüllschlauch betankt. 
Die IBC-Container sind so 
angeordnet, dass dies per 
Eigendruck erfolgen kann.

BILDREPORTAGE
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Geschafft – 
nach drei Stunden ist die Tour beendet. Jetzt muss Man-
fred Ambros nur noch die Solerückstände vom IceFighter® 
und vom Traktor spritzen und schon kann der Feierabend 
kommen.

 

« Im 
Schwarzautal 
wird präventiv 
gesprüht! »

16 Uhr – alle Arbeiten sind verrichtet – 
ab geht’s nach Hause! Schönen Abend und gute Nacht! 
Und was ist mit der Glättegefahr in der Nacht? 
Die wurde bereits am Nachmittag beseitigt!

Auch entlegene Straßen werden in Schwarzautal präventiv gesprüht. Die Soleschicht haftet auf der Straße und 
wirkt mehrere Tage. Automatisch regelt der Computer die gewählte Sprühmenge in Abhängigkeit der Fahrge-
schwindigkeit. Manfred Ambros kann sich voll und ganz auf das Traktorfahren konzentrieren.

BILDREPORTAGE
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ALLES SAUBER IN LANNACH 
Die weststeirische Marktgemein-
de Lannach säubert ihre Straßen 
mit der Kehrmaschine WS und 
einem 1.000 l Multiwash. 

Nach dem Winter ist es wieder an der Zeit die 
Straßen von Splitt, Salzrückständen und Schmutz zu 
befreien. Womit könnte es besser gelingen als mit 
einer Kehrmaschine und einem Wassertank aus dem 
Multiwash-System von Eco Technologies? Genau 
diese Überlegung hatte die Marktgemeinde Lan-
nach, als sie sich ihre neue ecotech Kehrmaschine 
WS in 260 cm Breite und einen Multiwash mit 
1.000 Litern Fassungsvermögen bestellte. 
Seither werden die 76 km langen Straßen 
mit der aufeinander abgestimmten Geräte-
Kombination am Steyr 9094 nahezu staubfrei 

gekehrt. Das gelingt durch die Wassersprüheinrichtung auf der eco-
tech Kehrmaschine WS. Dabei besprühen feine Düsen den trockenen, 
staubigen Untergrund mit Wasser. Der Staub wird gebunden und 
die Staubentwicklung stark reduziert. Das Eco-Twin-System ermög-
licht den fünf Bauhofmitarbeitern sowohl das Sammeln als auch das 
Freikehren mit nur einer Maschine und das besonders einfach und 
schnell. Auch die einzigartige Eco Bürstenzentralverstellung lässt die 
Einstellung des Bürstendrucks mühelos und komfortabel durchführen. 
Dazu einfach am Handrad drehen und schon kann die Hauptbürste 
stufenlos, optimal eingestellt werden.

Der Multiwash = 
das Multitalent

Der Multiwash von Eco Technologies ist nicht bloß 
ein Wassertank – nein, es ist ein multifunktionaler 
Wassertank. Die Marktgemeinde Lannach hat sich 
für ein „Multitalent“ mit 1.000 Litern Fassungs-
vermögen entschieden. Zusätzlich zur Wasser-
versorgung für die Kehrmaschine WS wird in der 
3.839 Einwohner-Gemeinde mit dem Multiwash 
hartnäckiger Schmutz von Straßen beseitigt. Dies 
passiert mit einer Hockdruck-Handlanze, die auf 
einem 20 m Schlauch montiert ist, welcher auf 
einer Schlauchtrommel aus Edelstahl aufgerollt ist. 
Betankt kann der lannacher Multiwash sowohl per 
Schlauch als auch über einen C-Einfüllstutzen wer-
den. Dieser ist mit einem Absperrhahn ausgestattet 
und mit einer freien Fließstrecke ausgeführt. Das 
heißt, dass sich der Tank von oben befüllt und nach 
Ende der Befüllung kein Wasser im Befüllungs-
schlauch zurück bleibt. Dadurch können sich keine 
Bakterien bilden. In weiterer Folge bleibt nicht nur 
der Schlauch, sondern auch der Tank hygienisch 
sauber.

Staubfreie und unfallfreie Einsätze wünscht das 
Team von Eco Technologies. 

 

« Staubfreies 
Kehren in 
Lannach »

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Hans Hackl, Bürgermeister Josef Niggas, 
Fuhrparkleiter Manfred Schaller und Hans-Peter Hackl 
(v.l.n.r.) bei der Übergabe des leistungsstarken 
Multiwash und Kehrmaschinen Duos
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DER SOLE-EXPERTE 
AUS LAXENBURG

Michael Berl aus dem niederösterrei-
chischen Laxenburg betreibt ein 
Kommunal Service Unternehmen. 

Im Winter hält er die Gehsteige von Hausbesitzern mit 
dem ecotech IceFighter® Solesprüher schnee- und eisfrei. 
Dabei überlässt er nichts dem Zufall und weiß ganz genau, 
wie Sole eingesetzt werden muss, um das beste Ergebnis 
zu erzielen.

„Michael Berl kommunal services“ steht für professionelle 
Kanalreinigung mit allen Einzelheiten, die dazu gehören. 
Um auch in der kalten Jahreszeit bestens ausgelastet zu sein, 
bietet das mittelständische Unternehmen Winterdienstleistun-
gen wie Räumen und Sprühen an. Obwohl der Winterdienst 
nur 5% des Jahresumsatzes einbringt, investiert Herr Berl 
Zeit und Geld, um seinen Kunden eine umweltfreundliche 
und kostensparende Dienstleistung anzubieten. 

« Bei uns in der Familie ist  
der Umweltgedanke hoch  
geschrieben »  

 Michael Berl

Damit sich die ausgebrachte Streusalzmenge reduziert, 
kaufte sich der innovative Unternehmer vor fünf Jahren seine 

ersten vier IceFighter® Solesprüher inkl. Soleaufbereitung 
von Eco Technologies. Es waren XF-ME mit 100 Liter Fas-
sungsvermögen, mit elektrischer Pumpe und einer Regel-
armatur zur manuellen Einstellung der Sprühmenge. Der 
technisch interessierte Michael Berl erweiterte die Tankgrö-
ße und studierte ganz genau die benötigte, auszubringende 
Menge an Sole, um die beste Wirkung mit dem geringsten 
materiellen und menschlichen Aufwand zu erzielen. 

Neue Trägerfahrzeuge im Einsatz

Mittlerweile werden die Gehsteige von Laxenburg mit drei 
neuen Fahrzeugen bearbeitet. Ein Nilfisk Park Ranger und 
zwei Holder X30 mit jeweils einem Schneepflug und einem 
IceFighter® von Eco Technologies sorgen von 3 Uhr früh bis 
22 Uhr abends für schnee- und eisfreie Gehsteige. Betankt 
werden die Solesprüher am Firmengelände, wo die 23%ige 
Sole in der ecotech 300 l Soleaufbereitung hergestellt und 
nach sechs Stunden in IBC-Containern gelagert wird. Nach 
1,5 stündigen Einsatz sind alle Gehsteige bearbeitet und 
die IceFighter® stehen für weitere technische Analysen zur 
Verfügung. 

Eco Technologies wünscht Michael Berl viel Freude mit 
seinen IceFightern® und bedankt sich beim IceFighter® 
Kompetenzhändler Bruno Beer GmbH für die gute Zu-
sammenarbeit. 

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

« Mich hat die weiße Salzkruste auf 
den Straßen und Gehsteigen ge-
stört – mit Sole brauchen wir nach-
weislich ²/₃ weniger Salz und es 
sind keine Rückstände zu sehen. »

 
 Michael Berl – Firmengründer von „Michael Berl 

kommunal services“

Die Gehwege in Laxenburg 
werden mit der IceFighter® 
Flotte von Michael Berl 
kommunal services gestreut.
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Am Betriebsgelände der AVL List 
GmbH in Graz kommen bei Schnee, 
Eis und Glätte die innovativen Produk-
te von Eco Technologies zum Einsatz. 
Ein 300 Liter IceFighter® Solesprüher 
und ein Vario pflug EPV4 sorgen für 
sichere Zufahrten und Zugänge. 
Auch für die Grünpflege wird der 
IceFighter® im Sommer verwendet.

Zwischen dem Stadtzentrum und dem Hauptbahnhof von 
Graz befindet sich der Firmensitz von AVL. Auf den ersten 
Blick nimmt man ein gepflegtes Firmenareal mit großzügig 
angelegtem Vorplatz und modernen Bürogebäuden wahr. 
Der große morgendliche Zustrom von Mitarbeitern, das 
gesicherte Zutrittssystem und der Security-Mitarbeiter an der 
Einfahrt lassen erkennen, dass es sich bei AVL um ein außer-
gewöhnliches Unternehmen handelt. Es ist das weltweit 
größte, unabhängigste Unternehmen für die Entwicklung, 
Simulation und Prüftechnik von Antriebssystemen für PKW, 
LKW und Großmotoren.  
Am Firmensitz in Graz sind 3.850 Mitarbeiter 
beschäftigt – weltweit rund 9.500. 

WELTMARKTFÜHRER AVL SETZT AUF 
ANBAUGERÄTE VON ECO TECHNOLOGIES

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Innovative Produkte für 
innovatives Unternehmen

Genau wie bei Eco Technologies liegt bei AVL die 
Kernkompetenz in der Entwicklung. Darin haben 
beide Unternehmen jahrzehntelange Erfahrung und 
wissen, dass man niemals aufhören darf, in die Zu-
kunft zu blicken. 

Bereits im Jahr 2005 setzte AVL erstmals im Winter-
dienst auf Sole mit dem IceFighter® von Eco 
Technologies. Bis heute wird das Firmenareal mit 
Sole besprüht. Für den Winter 2018/2019 wurde 

Geschäftsführung und Hauptgesellschafter: Prof. Dr. h.c. Helmut ListGründungsjahr: 1948Mitarbeiter über 9.500 weltweit  
(3.850 in Graz)Affiliates: 45 weltweitExportquote: 96%Anteil unternehmens-finanzierter Forschung:  ca. 10% des UmsatzesUmsatz 2017: 1,55 Milliarden EuroFirmensitz: AVL List GmbH, Hans-List-Platz 1, 

 
8020 Graz, AustriaWeb: 
www.avl.com

ein neuer, 300 l IceFighter® mit Dreipunktanbau, 
geschwindigkeits- und wegeabhäniger Regelung 
der Sprühmenge, einer Schlauchtrommel mit 12 m 
selbstaufrollendem Schlauch und einer Gießbrause, beim 
Vertriebspartner Knapp Kommunaltechnik in Judendorf-
Straßengel, gekauft. Im Frontanbau, auf dem ebenfalls 
neuen Iseki Traktor, befindet sich der ecotech Schneepflug 
EPV4. Der robust ausgeführte Variopflug ist 182 cm breit 

und besteht aus zwei separat steuerbaren Pflughälften, die 
eine individuelle Schneeabführung ermöglichen. Die be-
sondere Kontur, die so genannte Wespentaille, lässt exaktes 
Schneeräumen entlang von Hausmauern oder Zäunen zu, 
ohne dabei Räumschäden zu verursachen. 
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ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Zweifachnutzen – IceFighter® 
im Sommereinsatz

AVL setzt den IceFighter® auch im Som-
mer ein. Hier dient der blaue Solesprüher 
als Wassertank, wenn es darum geht, die 
Blumen und Grünflächen am Firmengelän-
de zu gießen. Dazu ist am IceFighter® eine 
Schlauchtrommel mit 12 m Schlauch und 
einer Blumengießbrause montiert. 
Damit wird der IceFighter® zum Allrounder 
für den ganzjährigen Einsatz. 

Ein herzliches Dankeschön an den 
Vertriebspartner Knapp Kommunaltechnik 
und AVL List für die jahrelange, gute 
Zusammenarbeit.

Neuer IceFighter® und der Vario-Schneepflug EPV 4 beim weltgrößten Entwickler für Antriebsstrangsysteme im Einsatz

Philip Jantscher und Manfred Knapp von Knapp Kommunaltechnik übergeben an Martin 
Krenn, Jürgen Tackner und Gerhard List (v.l.n.r.) von AVL die neuen ecotech Anbaugeräte.
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NIE MEHR SALZRÜCKSTÄNDE IN BÜROS 

Trotz Schnee, Kälte und Glätte blicken die Kunden der Gra-
nit Objektbetreuung positiv auf den letzten Winter zurück. 
Erstmals wurden ihre betreuten Flächen nicht mit Streusalz 
eis- und glättefrei gehalten, sondern mit Sole. Dafür legte 
sich der Dienstleister eine umfangreiche IceFighter®-Flotte 
von Eco Technologies zu. Insgesamt wurden 15 IceFighter® 
in unterschiedlichen Größen und Ausführungen angekauft. 
Darunter sind 10 tragbare IceFighter® Backbags, ein 
100 l IceFighter® mit Heckanbaurahmen am Rasenmäher-
traktor und zwei 200 l IceFighter® mit Pritschenaufbau für 
die Verwendung im Suzuki Jimny. Diese Solesprüher sind 
mit speziellen Schnellwechselsystemen ausgestattet, die ein 
rasches Ein- und Ausbauen ermöglichen. Weiters verfügen 
diese IceFighter® über einen Befüllungsschlauch, womit 

Die GRANIT Objektbetreuung ist Dienstleister im Bereich "Reinigen. Pflegen. Be-
treuen" und sorgt mit ihrem Team für saubere Innenflächen, Glas- und Fassaden-
flächen, gepflegte Grünanlagen und schnee- und eisfreie Flächen in Graz und 
Graz Umgebung. Im heurigen Winter wurde bei Granit erstmals Sole mit der 
neuen IceFighter® Flotte eingesetzt – ihre Kunden sind begeistert. 

 

« Unseren 
Kunden ist sofort 

positiv aufgefallen, dass 
es keine Salzrückstände 

mehr gibt! »
Granit Objektleiter 

Esmir Brkic

die Backbags aufgetankt werden können. Auch ein 450 
l IceFighter® am Isuzu D-Max Pick Up gehört zur kürzlich 
aufgestellten Flotte, sowie ein 360 l maßgeschneiderter 
IceFighter® Pritschenaufbau für den neuen Kärcher MIC 42.

Positive Rückmeldungen an 
innovativen Dienstleister

Das Unternehmen Granit Objektbetreuung beschäftigt rund 
100 Mitarbeiter. Diese betreuen professionell, bestens aus-
gestattet und mit hochwertigen und innovativen Arbeitsmit-
teln Immobilien im gewerblichen Bereich, komplexe Wohn-
anlagen, öffentliche Einrichtungen und Einfamilienhäuser.  
Zu ihren Kunden zählen namhafte Institutionen. 

Die Umstellung von Streusalz auf Sole an rund 70 betreuten 
Objekten brachte dem Unternehmen ausschließlich positives 
Feedback von ihren Kunden ein. Keine Salzrückstände auf 
Parkplätzen, in Eingangsbereichen oder in den Büros erfreu-
ten Kunden und Objektbetreuer gleichermaßen. 

Eco Technologies bedankt sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünscht der Granit Objektbetreuung viel 
Freude mit ihrer neuen IceFighter®-Flotte.

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Übergabe von 15 neuen IceFighter® Solesprüher an das Team der Granit Objektbetreuung

Maßgeschneiderter IceFighter® 
Pritschenaufbau für den Kärcher MIC 42
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MORGENS STURZFREI 
DAS HAUS VERLASSEN…

EINER FÜR ALLE(S)

…das machen alle Bewohner von Zell am See, Kaprun oder 
Mittersill, deren Wohnanlagen von der SK Hausbetreuungs 
KG betreut werden. 
Das Team rund um Geschäftsführer Andreas Schiffner und 
Siegfried Kendler sorgen mit ihren neuen IceFighter® Sole-
sprühern für glättefreie Vorplätze, Hauszugänge, Müllplätze 
und Garageneinfahrten. 

Insgesamt werden fünf tragbare IceFighter® Backbags und 
ein IceFighter® XF-6MEP auf der Pritsche eines Toyota Hilux 
verwendet. Damit hat Glatteis keine Chance mehr, denn der 
XF-6MEP hat ein Fassungsvermögen von 600 Liter, zwei 
elektrische Kolbenmembranpumpen, zwei Sprühbalken aus 
Edelstahl mit den Sprühdüsen und den Regelarmaturen zur 
manuellen Einstellung der Sprühmenge. Zusätzlich erlaubt 
die selbstaufrollende Schlauchtrommel mit 12 m Schlauch 
und einer Handlanze das händische Bearbeiten von unbe-
fahrbaren Flächen. Glätte auf Straßen, Salzrückstände oder 

Splitt in Wohnungen und Autos gehörten diesen Winter 
dank Sole der Vergangenheit an. 

Gute und unfallfreie Fahrt! 

Der Firmenname – Einer für Alle(s) – ist Programm bei 
Christoph Fischbacher aus Bromberg in Niederösterreich. 
Beim fleißigen Einzelunternehmer stehen alle Arbeiten rund 
um Haus und Garten auf der Tagesordnung. 
Auch der Winterdienst zählt zu seinem Aufgabengebiet. 

1,8 ha Parkfläche auf Firmenarealen hält er frei von Schnee 
und Eis. Dafür hatte er heuer erstmals einen fleißigen Helfer 
an seiner Seite– einen neuen ecotech IceFighter® Sole-
sprüher mit 1000 l Fassungsvermögen und wege- und 
geschwindigkeitsabhängiger Ausbringung der Sole mittels 
Computersteuerung. Nach dem Einsatz im ersten Winter 
steht für Fischbacher fest: 

« Ich würde mir nie wieder einen  
Salzstreuer kaufen. » 

Auch im Sommer steht der IceFighter® nicht in der Gara-
ge herum. Er wird als mobiler Wassertank eingesetzt, um 
den ecotech Hochdruckbalken mit 240 cm Sprühbreite zu 
versorgen, den Herr Fischbacher mittels Spezialhalterung 
auf seinen vorhanden Multischieber montiert hat. Mit dieser 
Kombination beseitigt er Schlamm und Erde und reinigt die 
Fläche mit Wasser in nur einem Arbeitsschritt.  

Eco Technologies bedankt sich beim IceFighter® Kompe-
tenzhändler Bruno Berr GesmbH in Sollenau und 
Christoph Fischbacher für die gute Zusammenarbeit. 

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Siegfried Kendler und sein IceFighter® 
sind bereit für den nächsten Winter

Christoph Fischbacher mit dem 1000 l IceFighter®
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NEUE ANBAUGERÄTE FÜR DIE 
MARKTGEMEINDE PREDING
„Da unser Fuhrpark annähernd 30 Jahre alt ist, werden 
unsere Maschinen jetzt erneuert“ verrät Adolf Meixner, 
Bürgermeister der rund 1800 Einwohner-Gemeinde. 
So wurde ein neuer Kubota Kommunaltraktor mit Anbau-
geräten von Eco Technologies angekauft und rechtzeitig zur 
Winter-Saison ausgeliefert. 

Die drei Bauhofmitarbeiter verrichteten den 
diesjährigen Winterdienst mit dem ecotech 
Schneepflug EPA3 mit Stahlleiste, in 160 m 
Breite und dem Tellerstreuer XTB mit 250 l 
Behältergröße auf den 47 Straßenkilome-
tern und den 11 km langen Gehsteigen. 
In den wärmeren Jahreszeiten kommt die 
155 cm breite Kehrmaschine S zum Einsatz. 
Sie wird durch ein Antriebsaggregat über 
die Frontzapfwelle betrieben und ist mit 
einer Wassersprüheinrichtung ausgestattet. 
Für die Wasserversorgung sorgt der 200 
Liter ecotech Wassertank, der im Heck des 

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Eco Technologies und Erhart Landtechnik übergeben neue Geräte an 
Bürgermeister Meixner und Bauhofmitarbeiter der Marktgemeinde Preding.

Traktors angebaut ist. Gemeinsam sorgen sie für nahezu 
staubfreies Kehren.
Eco Technologies wünscht unzählige Einsatzstunden mit 
den neuen Produkten und bedankt sich bei der Firma 
Erhart Landtechnik für die gute Zusammenarbeit.

KEHRMASCHINE WS KEHRT FÜR DIE KUH
Nicht für die Katz‘ sondern für Rinder, Scha-
fe und Schweine macht die Kehrmaschine 
WS auf der land- und forstwirtschaftlichen 
Fachschule Grottenhof in Graz sauber. 

Die 160 cm breite WS wird auf einem Giant 
Hoflader betrieben und hält sowohl Stall-
flächen als auch das großzügig angelegte 
Schulgelände sauber. 

Damit keine Stahlteile in Futtermittel und 
später in den tierischen Organismus ge-
langen, wurde die hydraulisch betriebene 
Kehrmaschine mit zwei unterschiedlichen 
Bürstenbesätzen für den Seitenbesen aus-
geliefert. Im Lehr- und Versuchsstall wird mit 
dem Kunststoffbesatz gekehrt, bei hartnä-
ckigem Schmutz am Schulgelände kommt 
der Kunststoff-Stahlbesatz zum Einsatz. 
Der Bürstenwechsel erfolgt in Sekunden-
schnelle ohne körperliche Anstrengung. 

Das Eco-Twin-System macht nicht nur das Sammeln von Schmutz möglich, 
sondern auch das Freikehren. Ein vielseitiger Allrounder eben!
Eco Technologies wünscht viel Freude mit der neuen Kehrmaschine und 
hofft, dass sich in der sauberen Umgebung alle tierisch wohl fühlen. 

Kehrmaschine WS im Einsatz am Grottenhof
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Die Wahl des Bürstenbesatzes ist ausschlaggebend für das Ergebnis und in 
erster Linie vom Einsatzbereich der Kehrmaschine abhängig. Grundsätzlich 
werden zwei Materialien für Kehrmaschinen-Bürsten angeboten:
 

WELCHER BÜRSTENBESATZ PASST?

Polypropylen (PP) = Kunststoff: 
Die Poly-Bürste weist eine sehr hohe Kehrkraft auf. Sie eignet 
sich zum Kehren von Staub, Splitt und losem Material. 
Einsatzgebiete: Splitt-Einkehren im Frühjahr, Säuberung von 
Straßen, Gehwegen und Plätzen von Staub, Laub, Ästen 
oder Müll. 

Stahl: 
Stahlbürsten haben eine große Reißkraft. Sie eignen sich 
zum Loskratzen von festgeklebter Erde oder anderen Mate-
rialien.
Einsatzgebiete: Auf Baustellen zum Reinigen der Ein- und 
Ausfahrten oder auf Industrieflächen mit hartnäckiger Ver-
schmutzung. 

Achtung: In der Landwirtschaft sollte kein Stahlbesatz zum 
Einsatz kommen. Hier besteht die Gefahr, dass Stahlteilchen 
ins Futter- und somit in den tierischen Organismus gelangen. 

Mischbesatz: 
Der Mischbesatz ist eine Bürste mit Poly- und Stahlbors-
ten. Diese Mischung eignet sich besonders als Besatz für 
den Seitenbesen. Er besitzt die Kehrkraft einer Polypropy-
len-Bürste mit zusätzlicher Reißkraft durch den Stahlanteil. 

Einsatzgebiet: Reinigungsarbeiten entlang von Bordstein-
kanten

Sondereinsatz Schneekehren:
- Nur für pulvrigen Schnee und geringe  

Schneehöhen einsetzbar
- Die Kunststoff-Bürste hat Zwischenräume, 
 damit der Schnee nicht verklebt

Abnutzung: 
Die Lebensdauer einer Bürste ist von unterschiedlichen Fak-
toren abhängig. Die größte Rolle spielt dabei der Bürsten-
druck. Wird die Bürste zu stark auf den Untergrund gedrückt, 
ist der Abrieb groß und die Einsatzdauer verkürzt. Daher 
ist stets auf den optimalen Bürstendruck zu achten. Immer 
wieder wird ein Stahlbesatz gewählt, da man der Meinung 

 

Tipp
vom

Experten 

TIPP

ist, dass dieser einen geringeren Abrieb aufweist als eine 
Polypropylen-Bürste. Die Erfahrungen von Eco Technologies 
zeigen, dass dies nicht der Fall ist. Stahl- und Polybesätze 
weisen nahezu den gleichen Abrieb auf und sollten daher je 
nach Einsatzgebiet verwendet werden. 

Empfehlung von Eco Technologies zum Splitt-Einkehren:
Reiner Polybesatz auf der Hauptbürste und Poly-Stahl Be-
satz auf dem Seitenbesen.
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ECOUPDATE VORSTELLUNG MITARBEITER

10 Liter
Farbe verarbeitet Borut bei 
Eco Technologies pro Tag

10 Minuten
benötigt er für das Umrüsten der 
Mischanlage auf eine andere Farbe

100 µm 
stark ist die Lackschicht auf den 
ecotech Produkten

40 m²
ist die Lackierkabine von 
Eco Technologies groß

3 x
bearbeitet er Maschinenteile =  
1x grundieren, 2x lackieren
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VORSTELLUNG MITARBEITER

PINSEL WAR GESTERN

RAL 2004 + RAL 9005
Reinorange und Tiefschwarz, das 

sind die Farben, in der die An-
baugeräte von Eco Technologies 
standardmäßig lackiert werden.

213 Farbtöne 
und mehr sind auf Kundenwunsch 
möglich – einfach den gewollten 
RAL Farbcode nennen und Eco 

Technologies liefert das Produkt in 
gewünschter Farbe. 

Name: Borut Zorko
Alter: 40 Jahre
Familie: (noch) ledig, 2 Kinder
Wohnt in: Vitomorci, Slowenien
Fährt in die Arbeit: 40 Minuten mit Skoda Oktavia

Hobbies: baut Möbel im alten Stil
Lieblingsessen: Fisch – aber kein Gemüse
Hört gerne: Schlager

Arbeitet bei 
Eco Technologies seit:  2015
Tätigkeiten: lackieren + sandstrahlen
Arbeitsgerät: eine Pistole 
Persönliche 
Schutzausrüstung: Haubenmaske mit Sauerstoff- 
 versorgung, Overall, Handschuhe,  
 Sicherheitsschuhe
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STRASS IN STEIERMARK – 
7 ORTSTEILE, 8 JAHRE SOLE, 
9 ICEFIGHTER® UND EINE 
PARTNERGEMEINDE IN DEUTSCHLAND
In der Marktgemeinde Straß in Steiermark wird der Winterdienst mit Sole ver-
richtet. Der Bauhof-Fuhrpark umfasst neun IceFighter® von Eco Technologies. 
Reines Streusalz wird in Straß nicht mehr verwendet – für die Ausbringung ist im 
Bauhof gar kein Streuer mehr zu finden. 

Die südsteirische Marktgemeinde Straß in Steiermark hat in den letzten Jahren einiges erlebt. Mit der Gemeindestrukturreform 
im Jahre 2015 wurden aus vier Gemeinden eine. Diese Gemeinde heißt nun Straß in Steiermark und besteht aus insgesamt 
sieben Katastralgemeinden bzw. Ortschaften. Die Ortschaften werden von 12 Bauhofmitarbeitern unter der Leitung von 
Gregor Schaffer gehegt und gepflegt. Natürlich gehört auch der Winterdienst zu ihren Aufgaben und der wird mit IceFight-
er® Solesprühern von Eco Technologies verrichtet. 

Bauhofleiter Schaffer (links) und sein Team freuen sich auf den nächsten IceFighter®-Einsatz

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ
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Präventive Ausbringung nach Plan

Die insgesamt neun IceFighter® Solesprüher von Straß 
in Steiermark sind derzeit noch auf drei unterschiedliche 
Standorte aufgeteilt. Auch die Soleaufbereitung erfolgt an 
drei Standorten mit jeweils einer Soleaufbereitungsanlage 
von Eco Technologies. Gelagert wird die fertige Sole in 
IBC-Containern. In Straß sind 26.000 Liter, in Obervobau 
16.000 Liter und in Vogau 8.000 Liter vorrätig. Die Contai-
ner sind so angeordnet, dass die IceFighter® mit Eigendruck 
betankt werden können. „Die Ausbringung der Sole auf 
unserem 120 km Straßennetz erfolgt bei uns nach einem 
Räum- und Streuplan. Wir beginnen meist zwei Tage vor 
dem angekündigten Schneefall oder der Glättegefahr mit 
dem Solesprühen. Eine Schicht haftet rund fünf Tage auf 
der Straße.“ weiß Bauhofleiter Gregor Schaffer. „Man 
erkennt ganz gut, wann sich genügend Sole auf der Straße 
befindet: Tagsüber ist eine weiße, trockene Schicht zu 
sehen und in der Früh sieht man eine komplett schwarze 
Straße, leicht feucht - ohne Eiskristalle. Dann wissen wir, 
dass die Sole wirkt und wir erst in ein paar Tagen wieder 
streuen müssen.“ So der soleerfahrene Bauhofleiter Schaf-
fer. In den unterschiedlichen Ortsteilen ist man für eine Run-
de Solesprühen unterschiedlich lange unterwegs. Benötigt 
man in den ebenen Gebieten von Obervogau oder Vogau 
rund 3-5 Stunden sind es im hügeligen Gebiet von Spielfeld 
schon einmal 8-10 Stunden. 

8 Jahre Sole – eine gemeindeüber-
greifende Erfolgsgeschichte

Die vormals eigenständigen Gemeinden Obervogau und 
Vogau verwendeten bereits seit 2011 Sole mit den ecotech 
IceFightern®. Straß folgte ein Jahr später. Nach der Fusion 
im Jahr 2015 war es nur noch die ehemalige Gemeinde 
Spielfeld, nunmehr Ortsteil von Straß, die mit Splitt gestreut 
wurde. Um auch hier umweltfreundlich und kostensparend 
zu streuen, wurden drei neue IceFighter® Solesprüher ge-
kauft. Bürgermeister Reinhold Höflechner stellte die Neuan-
schaffung nie in Frage. 

Nun sind es neun IceFighter® in Größen von 200 – 1000 
Liter, die an unterschiedlichen Trägerfahrzeugen in unter-
schiedlichen Gemeindegebieten von Straß in Steiermark 
zum Einsatz kommen. „Wir sind sehr stolz darauf, dass wir 
kein Streusalz mehr verwenden und Splitt nur in äußerst 
seltenen Extremfällen zum Einsatz kommt.“ Sind sich Bür-
germeister Höflechner und Bauhofleiter Schaffer einig.

Eco Technologies wünscht der Marktgemeinde Straß in 
Steiermark weiterhin viel Erfolg mit den IceFighter® Sole-
sprühern. 

 

Marktgemeinde Straß in Steiermark 

Bundesland: Steiermark

Politischer Bezirk: Leibnitz

Postleitzahl: 8472

Einwohner: 4.852 

Fläche:  28,9 km²

Bürgermeister:  Reinhold Höflechner

Bauhof Leitung:   Gregor Schaffer

Bauhofmitarbeiter:  12

Zu bearbeitendes 

Straßennetz: 120 km

Besteht aus sieben Katastralgemeinden/Ortschaften: 

Gersdorf an der Mur, Graßnitzberg, Obegg, Obervogau, 

Spielfeld, Straß in Steiermark, Vogau

IceFighter® im Einsatz: 9 Stück

Seit 1978 unterhält Straß eine Partnerschaft mit der Markt-

gemeinde Schwarzenfeld, Landkreis Schwandorf, Bayern. 

Grund dafür: Seinerzeit hatten Straß und Schwarzenfeld in 

Deutschland die gleiche Postleitzahl 8472. Postsendungen 

kamen daher nicht immer in der richtigen Gemeinde an. 

Aus der notgedrungenen Zusammenarbeit der beiden Post-

stellen entstand die spätere Gemeindepartnerschaft.  

« Nach der Gemeindezusammen-
legung war für uns klar, dass wir  
im gesamten Gemeindegebiet 
Sole sprühen werden. » 

Bürgermeister Reinhold Höflechner

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ
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ICEFIGHTER® ALS 
FIREFIGHTER IM EINSATZ
Bei einer länderübergreifenden Feuerwehrübung mit rund 
40 Mann am Ettenberg, in der deutschen Gemeinde Markt-
schellenberg, kam der ecotech IceFighter® der österreichi-
schen Marktgemeinde Grödig als Wassertransporter zum 
Einsatz. Gemeinsam mit weiteren zehn Tanklöschfahrzeugen 
der umliegenden Feuerwehren wurde der Transport und die 
Bereitstellung von Löschwasser für die Brandbekämpfung 
in abgelegenen Gegenden geübt. Dabei stellte sich der 
Unimog U400, mit dem 4.000 Liter IceFighter® Pritschen-
aufbau, als kleinstes, geländegängigstes und wendigstes 
Fahrzeug mit der größten, betankten Wassermenge heraus. 
Das über 6 km transportierte Wasser wurde vom IceFighter® 
schnell und drucklos über den vorhanden Wasserauslass in 
einen Pufferbehälter entleert. 
Im Alltag wird der IceFighter® zum Solesprühen und im 
Sommer als Wassertank fürs Blumengießen und für Stra-
ßenreinigungsarbeiten in Grödig gebraucht. Obwohl er für 
den Ernstfall bestens erprobt ist, muss der vielseitig verwend-

bare Solesprüher hoffentlich noch lange auf einen „echten“ 
Einsatz als FireFighter warten. 
Eco Technologies wünscht der Marktgemeinde Grödig 
weiterhin viel Freude mit ihrem Multi-Funktions-IceFighter.

WINTERTOUR 2019 – 
PROFIS UNTERWEGS
Vier unterschiedliche Standorte wählten die Firmen Knob-
lauch GmbH und Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge für die 
Wintertour 2019. Stürmischer Wind, Eiseskälte und strahlen-
der Sonnenschein begleiteten die insgesamt 1.600 Teilneh-
mer in Bopfingen, Wigratzbad, Schluchsee und Aspach, als 
sie sich vom 300 PS starken Unimog über den kompakten 
Knickschlepper bis hin zum elektrisch betriebenen Kommu-
nalfahrzeug mit leistungsstarken Anbaugeräten informierten. 
Neben Fachvorträgen zum Thema: „Zukunfts-Technologien 
in der Kommunaltechnik“ konnten die Besucher die prak-
tischen Maschinen bei einer beeindruckenden Leistungs-
schau im Einsatz erleben. 
Eco Technologies präsentierte eine Gießanlage mit Wasser-
tank und Gießarm GA5 am Unimog, eine Kehrmaschine 
RS und einen passgenauen IceFighter® Pritschenaufbau am 
Multihog, einen 1000 l IceFighter® und die Wildkrautbürste 
WKT 7 am Lindner Kommunal-Traktor.    

Eco Technologies bedankt sich für die Teilnahme an der 
Wintertour und das rege Interesse der Teilnehmer an den 
ecotech Produkten. 

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Der IceFighter® ist bei einer länderüber-
greifenden Feuerwehrübung im Einsatz

Sonderauslass für Wasserabgabe –
Anschluss auch für eine Pumpe geeignet

Mit on Tour – Die ecotech Gießanlage mit maßgeschneidertem 
Wassertank und dem Gießarm GA5 am Unimog
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ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ 

REKORDWINTER ADÉ
Wussten Sie, dass es einen meteorologischen 
und einen astronomischen Winter gibt?

Der astronomische Winter begann mit der Winter-
sonnenwende am 21. Dezember 2018 um 
23:22 Uhr mitteleuropäischer Zeit. Zu diesem Zeit-
punkt stand die Sonne senkrecht über dem Wende-
kreis - herrscht der kürzeste Tag und die längste Nacht. 
Der Winter endete mit der Frühlings-Tag-und-Nacht-
Gleiche am Mittwoch, 20. März 2019, 22:59 
MEZ. Zu diesem Zeitpunkt sind Tag und Nacht gleich 
lange. 

Der Winter dauert 89 Tage.

Meteorologischer Winter
Für Statistiker und Meteorologen ist es einfacher, wenn 
der Winter am Monatsanfang beginnt. So dauerte der 
meteorologische Winter von 1. Dezember bis 
28.02.2019

Daten aus dem meteorologischen 
Winter 2018/2019
      
Tiefste Temperatur     
Österreich: -20,8°C, Radstadt, 30.01.20019
Deutschland: -18,6 °C, Deutschneudorf-Brüderwiese im 
Erzgebirge, 21.01.2019

Höchste Lufttemperatur
Österreich: 24,2 °C in Güssing und Deutschlandsberg am 
28.02.2019
Deutschland: 21,3 °C Kaiserslautern 26.02.2019
 
Rekord Niederschlagsmengen
Anfang Jänner fielen im Alpenraum Rekordschneemengen, 
die die maximale Gesamtschneehöhe seit Beginn der 
Messungen 1937 in Österreich und 1948 in Deutschland 
überschritten haben. 
So meldete die Zugspitze mit 974,8 l/m² Niederschlag 
einen neuen Winterrekord. In Hochfilzen (AT) fiel innerhalb 
von 15 Tagen eine Neuschneemenge von 451 cm. 

EIN ICEFIGHTER® GEHT IN WINTER-RUHESTAND
Die Marktgemeinde Hitzendorf hat ab sofort zwei IceFight-
er® Solesprüher von Eco Technologies im Einsatz – einen im 
Sommer und einen im Winter. 
Warum? Das „Sommermodell“ ist 12 Jahre alt und hat seine 
Sole-Einsatz-Zeit bereits abgedient. Von nun an wird der 
IceFighter® zum Hochdruckreinigen von Bushaltestellen 
und Vorplätzen verwendet. Die schwere Arbeit des Sole-
sprühens übernimmt ein neuer, 300 Liter, IceFighter® mit 
Computerregelung und einer erhöhten Sprühbreite von 5 m. 
In der 7.000 Einwohner-Gemeinde werden alle Bereiche 
des Ortskernes wie das Schulzentrum, das Gemeindeamt 
oder das Veranstaltungszentrum mit Sole glätte- und eisfrei 
gehalten. Auch die Gehsteige im Ort werden mit Sole be-
arbeitet. Eine spezielle Anwendung hat der IceFighter® in 
Hitzendorf: hier wird der, ab Mitte Jänner bespielte, rund 
7.000 m² große, Kunstrasen-Fußballplatz mit Schneepflug 
und Sole schnee- und eisfrei gemacht. Dabei wird die be-
nötigte Sole in der 1.000 l ecotech Soleaufbereitung im 
Bauhof hergestellt und gelagert. 

Eco Technologies bedankt sich bei der Marktgemeinde 
Hitzendorf für das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünscht viel Freude mit dem neuen IceFighter®.

Thomas Widl und Bauhofleiter Georg Pesenhofer freuen 
sich über den neuen IceFighter® mit 5 m Sprühbreite
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SAUBERMACHER MACHT MIT 
ECO TECHNOLOGIES SAUBER

Die Saubermacher Dienstleistungs AG 
ist ein internationales Entsorgungs- 
und Recyclingunternehmen mit Sitz in 
Feldkirchen bei Graz. 
Seit dem Jahr 2015 setzt Sauberma-
cher an zehn Standorten im In- und 
Ausland auf Kehrmaschinen von Eco 
Technologies. Die Maschinen werden 
an Staplern und Radladern betrieben 
und sorgen auf den Betriebsarealen 
für saubere Flächen. 

„Wir waren auf der Suche nach passenden Kehrmaschinen 
für unsere Firmenareale. Es sollten keine selbstfahrenden 
Maschinen sein, sondern welche, die schnell, einfach und 
funktional auf unseren Staplern und Radladern betrieben 
werden können, denn die stehen auf jedem Betriebsge-
lände für die Verrichtung unserer täglichen Arbeiten zur 
Verfügung. So sind wir durch Recherchen im Internet auf 
die robust gebauten Kehrmaschinen von Eco Technologies 
gestoßen.“ so Helmut Rauscher, Leiter Fuhrparkmanagement 
& IH Behälter bei Saubermacher. Mittlerweile sind es zehn 
ecotech Kehrmaschinen, die beim nachhaltigsten Entsor-
gungsunternehmen der Welt im Einsatz sind.

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Am Saubermacher-Standort Graz Puchstraße werden 10.000 m² mit der ecotech Kehrmaschine LIG gekehrt
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Saubermacher – für 
eine saubere Umwelt

Das 1979 von Margret und Hans 
Roth gegründete Familienunter-
nehmen Saubermacher ist Kom-
plettanbieter in der Entsorgung und 
Verwertung gefährlicher und nicht 
gefährlicher Abfälle und betreut rund 
42.000 Unternehmen und 1.600 
Kommunen. Seit 40 Jahren verfolgt 
das Unternehmen den Zweck, täglich 
einen Beitrag für eine lebenswerte 
Umwelt zu leisten. Und das mit Erfolg! 
Das Unternehmen ist weltweit führend 
im Bereich Lithium-Ionen-Batterie-
recycling und hat mit „Zero Waste“ 
die Vision, gar keinen Abfall mehr 
zu hinterlassen. Dabei sollen sämt-
liche Stoffe kreislauffähig gemacht 

« Gute Qualität und hohe Zuver-
lässigkeit der Produkte als auch 
eine schnelle Verfügbarkeit von 
Monteuren waren die wichtigsten 
Auswahlkriterien beim Kauf unse-
rer Kehrmaschinen.  
Eco Technologies hat uns in allen 
Punkten überzeugt » 

 Helmut Rauscher, Leiter Fuhrparkmanagement & IH Behälter

werden. Das heißt, Abfallprodukte so aufzubereiten, dass 
immer höhere Anteile des Ursprungsstoffs recycelt und damit 
in einem, fast unendlichen, Kreislauf geführt werden können. 
Im Oktober 2018 ging die Saubermacher AG bei der 
Nachhaltigkeitsbewertung von GRESB (Global Real Estate 
Sustainability Benchmark) von 280 internationalen Be-
werbern als Sieger hervor und darf sich als nachhaltigstes 
Entsorgungsunternehmen weltweit küren. 

Auf den Stapler – fertig – los!

Wieder einmal zu viel Müll geführt, eine Verpackung ist auf-
geplatzt oder ein LKW hat beim Abladen Ladegut verloren? 
Kein Problem bei Saubermacher! Schnell fährt der Stapler 
mit seiner Gabel in die Stapleraufnahme der Kehrmaschine 
KLIG, die Hydraulikschläuche werden angesteckt und schon 
kann der Schmutz aufgekehrt werden. Ist der Schmutzsam-
melbehälter voll, erfolgt die Entleerung bequem hydrau-
lisch. Sind die Flächen sehr trocken und staubig, kommen 
der Wassertank und die Wassersprüheinrichtung zum 
Einsatz. Dabei benetzen feine Düsen die Oberfläche mit 
Wasser, der Staub wird gebunden und nahezu staubfreies 
Kehren ist möglich. Alle zehn ecotech Kehrmaschinen, die 
bei Saubermacher kehren, sind mit einem Wassertank und 
einer Wassersprüheinrichtung ausgestattet. Auch dürfen ein 
hydraulisch angetriebener Seitenbesen und die Eco Bürs-
tenzentralverstellung nicht fehlen.
  
„Sauber gemacht!“ - das können Mitarbeiter von Sauber-
macher und Eco Technologies gleichermaßen sagen, 
wenn sie am Ende des Tages auf ihre verrichteten Arbeiten 
zurückblicken. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.   

ECOTECH PRODUKTE IM EINSATZ

Saubermacher Dienstleistungs AG

 
Firmengründung:  1979

Firmengründer:  Margret und Hans Roth

Firmenzentrale:  Feldkirchen bei Graz, Österreich

3235 Mitarbeiter in 6 Ländern 

Kunden:  42.000 Unternehmen,  

 
1.600 Kommunen

Umsatz:  305 Mio. per 31.12.2018

Ecotech Kehrmaschinen bei Saubermacher im Einsatz

Ort 
Type 

Fisching LIG-25

Graz Puchstraße LIG-25

Krems 
LIG-25

Lannach LIG-25

Premstätten WS-260 

Trofaiach KLIG-15

Trügler 
LIG-25

Wien 
LIG-25

Lenart (Slo) KLIG-15

Kidričevo (Slo) KLIG-15
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VOM VERTRIEBSPARTNER ZUM ZERTIFIZIERTEN 
ICEFIGHTER® KOMPETENZHÄNDLER

Zertifizierte 
Unternehmen:

-  Erwentraut GmbH
 Christoph Betken, Jörg Driftmeyer,  
 Heiner Kuckhoff

-  Hans Metrich GmbH
 Matthias Kohn

-  Niehle GmbH
 Mirko Niehle

-  Wenk KG
 Paul Frischhut, Josef Berthold

« Die größten Meister sind 
diejenigen, die nie aufhören 
Schüler zu sein. »

 Ignaz Anton Demeter

Anfang des Jahres war es 
wieder soweit. 
Eco Technologies zertifizierte 
weitere vier Vertriebspartner zu 
IceFighter® Kompetenzhändler. 

In der zweitägigen Schulung wurden theore-
tische und praktische Inhalte zu den Themen 
Winterdienst, Streumittel, Soleausbringung und 
der IceFighter® im Ganzjahreseinsatz vermittelt. 
Mittlerweile ließen sich 19 Vertriebspartner zu 
zertifizierten IceFighter® Kompetenzhändlern 
ausbilden. 

Sieben Mitarbeiter von vier Vertriebspartnern aus dem 
Norden Deutschlands wurden im Jänner und Februar wieder 
zu Schülern. Unterrichtet von Hans-Peter Hackl und Gero 
Frese von Eco Technologies stand eine umfassende Wis-
sensvermittlung zu den Vor- und Nachteilen verschiedener 
Streumittel, den vielseitigen Einsatzgebieten der IceFighter® 
Solesprüher oder der möglichen Kombinationen für eine 
ganzjährige Maschinennutzung am Stundenplan. 

Die Teilnehmer konnte sich auch ein Bild von der Produktion 
und der praktischen Anwendung des IceFighters® in der 
Firmenzentrale von Eco Technologies in Lebring machen. 

SCHULUNG
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VOM VERTRIEBSPARTNER ZUM ZERTIFIZIERTEN 
ICEFIGHTER® KOMPETENZHÄNDLER

« In freundlicher und lockerer Atmosphäre haben wir zwei 
Tage Schulung, verbunden mit einer interessanten Werks-
führung, bei der Firma Eco Technologies verbracht.  
Bei der Schulung wurde der sonst trockene und mit tech-
nischen Daten gespickte Stoff im Dialog und aufgelockert 
durch verschiedene Zitate in anschaulicher Weise vermittelt.

 Der kurzweilige, gedankliche Ausflug in die Verkaufspsycho-
logie war eine gelungene Ergänzung zur reinen Produkt-
schulung.

 Neue Trends in der Branche wurden mit verschiedenen in-
novativen Produkten, wie IceFighter® und Geräten zur Wild-
krautbekämpfung, theoretisch und praktisch vorgestellt und 
hinterleuchtet. 

 Die Firma Eco Technologies ist für uns Fachhändler ein guter 
Partner für eine erfolgreiche Zukunft in einem hart umkämpf-
ten Markt. 

 Danke an Hans-Peter Hackl und seinem Team für die kompe-
tente und umfangreiche Schulung. Wir können eine Vielzahl 
an neuen Erkenntnissen, gute Einblicke in technische Details 
und ein hohes Maß an Motivation mit nach Hause nehmen. »

 Josef Berthold
 Firma Wenk KG, 94419 Reisbach

 

« Gerne 
kommen wir 
wieder in die 
Steiermark »

SCHULUNG

Josef Berthold, zertifizierter IceFighter® Kompetenzhändler Wenk KG
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11 Teile = 
einfachwirkender 

Hydraulik-
zylinder

 

24 Teile = 
doppeltwirkender 

Hydraulik-
zylinder
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WUSSTEN SIE, DASS…
… bei Eco Technologies alle Zylinder in der eigenen 

Produktion gefertigt werden?

… es 10 Schritte bedarf, um einen Zylinder herzustellen?

 1. Zuschnitt auf Säge
 2. Drehen
 3. Fräsen
 4. Schweißen
 5. Montage
 6. Dichtheitsprüfung
 7. Sandstrahlen
 8. Grundieren
 9. 2x lackieren
 10. Fertigmontage –  

 Schmiernippel + Hydraulikverschraubungen

… bei der Kehrmaschine S mit Eco-Twin-System und  
Seitenbesen rechts 2 doppeltwirkende Hydraulik-
zylinder verbaut sind? 

… bei der WKT kommunal pro 5 doppelt wirkende  
Hydraulikzylinder arbeiten?

… sich beim Schneepflug EPA3 2 einfach wirkende  
Hydraulikzylinder bewegen?

PRODUKTDETAILS
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Villach

Italien

Salzburg

BRD 
München

BRD 
Regensburg

Tschechien

Linz

Slovakei

Ungarn

Wien

Eisenstadt

SALZBURG

WIENKLAGENFURT

GRAZ

SLOWENIEN

Klagenfurt

Lebring

Knoten Graz-West

Impulszentrum

Philips

Slowenien

LEBRING

Abfahrt Lebring

ECO

GRAZ
FLUGHAFEN
THALERHOF

www.ecotech.at
www.icefighter.eu

/ecotech.austria

Eco Technologies
Planungs-, Entwicklungs- und HandelsgesmbH
A-8403 Lebring, Philipsstraße 46
Tel. +43/3182/4420-0, Fax +43/3182/4420-17
e-mail: ecotech@ecotech.at, www.ecotech.at


